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Deutsche Siege beimFreiburger Bergrekord
Rekordtag

auf dem
Gchauinsland .

Uus auf NSU -Motorrad fährt mit 77 Km.-
neuen absoluten Bergrekord und schlägt

"Mlichx Wagenfahrer . — von Morgen -Berlin
puint die Renmoagenklasse in Rekordzelt,^ ttacciola wird Rckordsieger der Sport -

">agenkategorie . — 75 000 Zuschauer.
. .^ «s selbst Optimisten nach den voranae -
. Mncn vielen Regentagen nicht für möglich
M »en hatten , daß der Wetteraott dem deut -
»enÜ ^ ergderb « auf den Schauinsland aünstl «
6im nt wurde zur Tatsache : wolkenloser
Ij.Ptoet blaute über der Schwarzwald -Hauvr -
j.. .und dem 12 Km . laugen schönen Rennkurs .
,J , >>ch in fast 200 Kurven und Kehren zum
jjJ äReter hohen Paßgipfel emporwindet . Uno

es denn nicht verwunderlich , daß wie im
aLv-tttlir wieder rund 75 000 sportbezeisterre
Schauer die Strecke umsäumten , wovon das

auch diesmal wieder auf der Holzschläger-
Plav gefunden hatte . Obwohl verheilt-

. Mäßig viele Wahrer ihrer Startverpflichtun !,
?>-ht nachkamen, enthielt das Abnahmeeraebnis

Zahl von öS Motorrad - und 38 Waaen -
^ kurrenten . die sich denn auch alle der schwle--
M Prüfung unterzogen .

Start der schwächsten Solomotor -
wurde schlag 9 Uhr morgens der Weit -

eröffnet , doch ließ man verschiedentlich
»^ elstarter auch aus größeren Kategorien
Ij/Neweg Uber die Strecke gehen . Die Viertel -
Klasse sicherte sich der Pforzheimer Geiß aus
J 1' 'fiereifier DKW . mit 10.2Ö.3 Min . Fahrzerr ,
jß einem Stundenmittel von 68.6 vor dem
j .^ tgomery -Fahrer Kohfink -Bietigheim uns

Kölner UT -Fahrer Frentzen . Die 350er-
i^ aorie war wieder einmal eine Domäne der
, |5Richen Ausländer .: der Brüsseler Neunter
I^ 'velocette benötigte hier als Klassensieger
ar 8 Min ., nur 1 Sekunde langsamer war als
ê ter der Schweizer Hänni auf Condor uno
Iii», dem 3 . Platz landete als erster Deut -

der Nürnberger Adam auf Victoria . Die
ij," >ation des Tages brachte erwartungsgemäß

balbliterklasse : der Favoit Bullus jagte
NSU ,n vorbildlicher Manier über den
und erzielte eine Zeit von 9,19,3 Mtn .,

iz.? einem Stundenmittel von 77,19 Km . ent -
^ und neuen absouten Streckenrekord be-

t : j>es unvergeßlichen Henßers absoluter
zMd , der — im Jahre 1928 aufgestellt — au»
im ■- Min . stand, war damit um 25 Sekunden ,
jJ ? reichlich überboten ! Glänzend kam aber
h? üer Schweizer Oilter auf Motosacoche in
^ Min . , also ebenfalls neuer Rekordzeit , als
Iii»« er öer Halbliterklasse zum Ziel , währeich
^ «>eti -z)üsseldorf auf NSU . und Dom -Lud-
Ix?"»oura auf Standard den 3. und 4 . Platz be-
^ und dabei noch schneller waren , als der

der 1-Literklasse , der Schweizer Gugholz
t,. Sunbeam , der 9.57 benötigte . Einen wet-
ih°

°" NSU -Erfolg errang übrigens auch Rütt -
^ Erkelenz , der in der 1000 ecm-Klasse den

Platz belegte und den Berner Binz aus
Hellas auf die 3. Stelle verwies . Bei den
hlî agenfahrern der 600 cem-Klasse kam
izZ^ - Neustadt auf contiberelfter Victoria tn
d^ als Bester über die Strecke , während Lang
nJJ einen Aufenthalt unterwegs nur Zweiter

Winkhardt -Feuerbach auf ' Norton wurde
ihm Dritter . Dafür revanchierte sily

Itẑ
-Cannstatt auf seiner Halbliter -Standaro

iiy. j^ iior » in der großen Beiwagenklasse beim
ku te

.u Start , indem er mit 10.47 Mtn . Fahr¬
ig nJtf)t nur Klassensieger . sondern auch schnell -
<d!> , Beiwagensahrer des Tages überhanpt
»>» • Zweiter der großen Beiwagenkate « irre
iih. auch wieder zweitbester Beiwagenfahrer
hx^ vauvt wurde schließlich der Nürnberger

tz^
auf Triumph mit 11,18 Min .

^aopch langsamer als Solo » und Bei -
ilxj

" Motorräder waren natürlich wieder die
Hu, Sportwagen : in der 750er«Kategorte

Berliner Simons auf DKW . ( PU . ) mtt
Min . knapper Sieger vor dem BMW .-

Bach-Stuttgart . Mit 11 .21 blieb in der
Slj, ccm-Klasse der Salmson -Fahrer Boucly -

haushoch Sieger vor dem Schweizer* n >>.> „ . - - <ij). Im Alleingang erzielte
auf Bugatti für die 1500er-

nur 12,29. also 57 Km^Std . Und auch

Leider auf Derby .
y,^ .^ !sse ->Solingen ai
ij .

feien
2-Liter -Sportwaaenklasse brachte es der

QUf ^ osef-Untermünkheim auf Bugatti nur
tjx ^2.21 Min . Fahrzeit . Dafür aber brachten
Î . 'vahrer der 3-Liter -Kategorie erfreuliche
di» , raschungen . Graf Kalnein brachte es hier
. >̂ nem contibereiften Bugatti auf die aus -

Kuckolk Caracciola .

gezeichnete Zeit von 9,49 und schlug damit den
Berliner Burggaller auf Bugatti um 6 Seknn -
den , während der Münchner Bernstein , ebenfalls
auf Bugatti , über 12 Minuten benötigte . Noch
schneller aber war natürlich wieder einmal
Meisterfahrer Caracciola -Berlin , der seinen
contibereiften Mercedes als Sieger der großen
Sportwagenklasse in 9,38,1 Min . , also ebenfalls
neuer Streckenrekordzeit , über den Kurs brachte.
Caracciola hat mit diesem Sieg insgesamt 25
Punkte für die Europäische Bergmeisterschaft
errungen und kann mit dieser Wertung von
keinem anderen mehr überholt werden .

Das Duell der Rennwagen bildete wieder den
Abschluß des ereignisreichen Tages : In der
Kategorie bis 1560 ccm war Prinz zu Leinin -
gen aus Bugatti (P .II . ) mit 10,08 Min . ganz
knapper Sieger vor seinem Markengefährten
Volkhardt -Düsseldorf , der Amilcar -Fahrer Graf
Arco -Zinneberg belegte den 3. Platz . Ganz groß -
artig ging der Schweizer Bergmeister Stuber
auf Bugatti als Sieger der 2-Literklafse über die
Strecke , auch er unterbot mit 9,38 Min . den bis -
herigen Rekord Heussers um 6 Sekunden . Noch
bedeutend schneller erwies sich aber der Sieger
der großen Rennwagenklasse , der Berliner von
Morgen aus Bugatti ( P .U . ) , der mit 9,23 Min .
Fahrzeit den absoluten Wagenrekord des heu-
tigen Tages schuf, ohne indes die Motorrad -
Bestzeit von Bullus zu erreichen . Bestimmt noch
schneller als v . Morgen wäre der Bergmeister
Stuck gewesen, hätte ihn nicht eine verstopfte
Düse um wertvolle uneinbringliche Zeit gebracht,
mit 9,28 Min . blieb er zweitbester Wagenfahrer
des Tages .

Die Veranstaltung , in gewohnter Weise wie-
der einmal mustergültig organisiert , verlief er-
freulicherweise ohne jeden bemerkenswerten
Zwischenfall , sie entbehrte aber diesmal trotz der
verhältnismäßig flotten Abwicklung eines be -
sonderen Reizes , auffallend war jedenfalls , daß
bei der wirklich guten Straßenbeschaffenheit im
großen ganzen keine hervorragenden Zeiten ge-
fahren wurden . Und dann enttäuschte auch sehr,
daß der Franzose Chiron auch diesmal wieder
dem Duell mit Stuck durch Nichtstarten aus dem
Weg gegangen war .

Die Einzelergebnisse lautete :
Solomotorräder

bis 250 ccm: 1. Geiß -Psorzheim auf DKW .
10,29,3 = 68,9 Km .-Std . ; 2 . Kohfink-Bietigheim

auf Montgomery 10,45,2 ; 3. Frentzen -Bonn auf
UT . 1120,0 : bis 350 ccm : 1. Reunier -Brüssel auf
Veloeeite 10,08,2 - 71 Km .-Std . : 2. Hänni -Bern
auf Condor 10,09,1 : 3. Adam -Nürnberg auf Vic -
toria 10,28 : bis 500 ccm : 1 . Bnllus -Neckarsulm
auf NSU . 9,19,3 - 77,19 Km .-Std . «beste Zeit des
Tages , neuer Rekord ! ) : 2 . Oilter -Genf auf
Motofacoche 9,38,0 : 3. Ulmen -Düsseldorf auf
NSU . 9,49,2 : bis 1000 ccm : 1 . Bugholz -Zürich
auf Sunbeam 9,57 ^ 72,3 Km .-Std . : 2. Rütt -
chen- Erkelenz auf NSU . 10,04 : 3 . Binz - Bern
aus Douglas 1,11.

Beiwagenmaschine«
bis 600 ccm : 1. Hösle - Neustadt auf Victoria
( Conti ) 11,50,2 — 68,8 Km .-Std . : 2 . Lang - Cann -
statt auf Standard 12,03 : bis 1000 ccm : 1. Lang -
Cannstatt auf Standard 10,47 = 66,7 Km .-Std .
( beste Beiwagenzeit ) : 2. Ley-Nürnberg auf
Triumph 11,18.

Sportwagen
bis 750 ccm : 1 . Simons -Berlin auf DKW .
12,17 — 58,5 Km .-Std . : 2 . Bach-Stuttgart auf
BMW . 12,32,3 : 3. Herwig -Dillenburg auf BMW .
13,25 ; bis 1100 ccm : 1 . Boucly -Nizza auf Salm -
son 11,21 = 63,3 Km.- Std . : 2. Schneider -Zürich
auf Derby 12,13 : 3. Berger -Böckingen auf
Mathis 13,08 ; bis 1500 ccm : 1 . Dr . Risse-Solin¬
gen auf Bugatti 12,21 = 57,6 Km .-Std . ; bis
2000 ccm : 1 . Kurz -Untermünkheim auf Bugatti
12,21 — 58,2 Km .- Std . ; 2 . Zanelli -Paris auf Bu -
gatti 22,35 ; bis 3000 ccm : 1 . Graf Kalnein auf
Bugatti 9,49 = 73,2 Km .-Std . ; 2. Bnrggaller -
Berlin auf Bugatti 9,54,4 ; 3. Vernstein -München

aus Bugatti 11,13 ; über 3000 ccm : 1. Caracciola .
Berlin auf Mercedes -Benz 9,38 — 74,7 Km .-Std .
( beste Zeit aller Sportwagen , neuer Sport -
wagen -Rekord ) : 2. Trefz -Stuttgart auf Stöwer
13,43.

Rennwagen
bis 1500 ccm : 1 . Prinz zu Leiningen -Amorbach
aus Bugatti ( PU . ) 10,08 = 70,9 Km .-Std . ; 2.
Volkhardt -Düsseldorf auf Bugatti 10,11 ; 3. Graf
Areo -Zinneberg -Wien auf Amilcar 10,34 ; biS
2000 ccm : 1 . Stuber -Bern auf Bugatti 9 .38,2 —
74,6 Km .-Std . ; 2 . Zanelli - Paris aus Bugatti
9,43,1 ; bis 8000 ccm : 1. v . Morgen - Berlin auf
Bugatti (PU . ) 9 .23,2 — 76,6 Km .-Std . ( beste Zeit
aller Wagen und neuer Wagenrekord ) ; 2. von
Stuck -Wien auf Anstro -Daimler 9,28 ; 8. Graf
Hardegg -Wien auf Steyr 10,13.

Die Preisverteilung .
Im Anschluß an den glänzend verlaufenen

Renntag fand am Abend vor dem Kaufhaus
die Preisverteilung statt , zu der sich nicht nur
eine vieltausendköpfige Menschenmenge , sondern
auch sämtliche Fahrer , mit Ausnahme von
Caracciola , eingefunden hatten , der sich schon
wieder auf dem Wege nach England zur Teil -
nähme an der Tourist Trophy befindet . Nach
einer Anspraste des Sportpräsidenten Kroty
vom ADAC , nahm Diplomingenieur Filze, -
Augsburg , der Rennleiter , die Preisverteilung
vor . An der Strahlenfahrt nach Frei »
bürg beteiligten sich nicht weniger als 742 Fah -
rer . Sieger wurde mit 1020 Km. Luftlinien -
entfernung Eugen Kaifer -Sagan .

Die neue Saison .

Oer Fußball-punktetampf beginnt.
Die Gruppe Baden vor den Verbandsspielen.

Am 24. August beginnen in den süddeutschen
Gruppen die VerbandSspiele . Acht mal acht Be -
zirksligamannschaften wollen znnächst «»; den
Gruppen Meister werden , sie wollen >'.ber gleich -
zeitig anch danach trachten , sich für die „Runde
der Meister " oder für die Trostrunden zu aua -
lifizjeren , denn nach den Grupyenkampsen wer -
den die Punktespiele im Verband mit einen : hö-
Heren Ziel , den Meisterschaften von Süddeutsch -
land und Deutschland fortgesetzt . Nicht alle
Mannschaften können nur an diese Ziele den-
ken , viele müssen sich damit begnügen , ihre Stel -
lung in der ersten Klasse zu behaupten , denn
dem Letzten in jeder Gruppe droht der Abstieg
in die zweite Klasse und dieser Abstieg ist sehr
oft auch mit einem Abstieg des ganzen Vereins -
lebens verknüpft . Man geht diesmal mit etwas
gemischten Gesühlen in die neuen Punktkämpfe .
Die Zeiten sind schlecht und man weiß nicht, wie
weit sich die wirtschaftlichen Krisen auch auf den
Sport auswirken werden . Es ist möglich , daß
unter dem Druck der Wirtschaftslage die Zu -
schauermassen zurügehen . Die Vereine werden
sich auch dann zu helfen wissen. Bedauerlicher
würde es sein, wenn auch die sportliche Moral
weiter an Boden verlöre .

Wie alljährlich , soll auch diesmal wieder eine
Besprechung der acht Vertreter der Gruppe
Baden und ihrer möglichen Leistungen in den

IU>korcktag aui ckc
Die grolle Kurve an

m Schauinslainl .
der Holzschlägerniattc .

Punktkämpfen stattfinden , die natürlich nur
problematischer Natur sein kann , da di« effek-
tive Spielstärke der Vereine sich ja erst nach
Abfolvierung der ersten Punktspiele offenbaren
wird . Die wenigen Privatspiele vor Verbands -
spieleröffnung sind kein Gradmesser , der zum
Anlegen an den wirklichen Leistungsftandard
geeignet wäre .

Die Gruppe Baden hat tn dieser Saison sol»
gendes Gesicht :

Freiburger F .C.,
Karlsruher F .V .,
Phönix Karlsruhe ,
F .V . Rastatt .
Sp .Vg . Schramberg ,
F .C. Villingen ,
S . C . Freiburg und
B .s.B . Karlsruhe .

Der letztjährige Meister , F .C. Frei bürg »
hat in der Zwischenzeit verschiedene Spieler aus
(wie man hört ) vereinsdisziplinären Gründen
eliminiert , so daß die Mannschaft da und dort
Neubesetzungen aufweist . Inwieweit der Nach-
wuchs geeignet ist , das Erbe der Alten zu ver-
treten , muß sich erst ergeben . Den Meistertitel
erneut an sich zu reißen , wird der Elf sehr schwer
fallen , zumal der Karlsruher F .V. nach
einjähriger Unterbrechung feiner Meisterserie
alles daran setzen wird , um die Führung der
Gruppe Baden wieder zu übernehmen . Die
Mannschaft , die lediglich ihren Rechtsaußen
Reisch durch Versetzung nach Berlin verloren
hat , sollte das Zeug in sich haben , das gesetzte
Ziel zu erreichen . Viel abhängen wird von der
Anfangsform der Elf . Wenn die Mannschaft in
der Lage ist , unnötige Punktverlust « in der Vor »
runde zu vermeiden , so kann man sie als aus -
sichtsreichsten Bewerber dieser Saison bezeich -
ncit . Der letztjährtge Dritte , Phönix Karls -
ruhe , wird es nicht leicht haben , seine Position
zu halten . Die technisch sehr gute Mannschaft
litt bisher am meisten unter fehlender Aus -
dauer und einer stabilen Läuferreihe . Sollte sie
imstande sein , beide Mängel zu beheben , dann
kann man sie wohl wieder unter den drei Ersten
erwarten . Ein außerordentlich gefährlicher Ko « .
kurrent wird der F .V . Rastatt sein. Diese
Mannschaft hat in den Spielen vor und nach
der Sommerpause eine solche spielerische Ber -
besserung nachgewiesen , daß man mit ihr ernst -
lich rechnen muß. Jeder Verein , der dies nicht
tut, ^ dürste bitteres Lehrgeld bezahlen , zitan
darf auf das Abschneiden der Murgstädter ge-
spannt sein . Auch die Sp .Vg . Schramberg
wird für die Vereine wieder ein schwerer Prüf -

Internationale Rennen Baden - Baden
* am 22.» 24., 26 . , 29. und 31 . August , nachmittags 2^ Uhr * Eintrittspreise : I. Platz Mark 8.— und 10.—

II . Platz Mk . 4 .— und 5.—, III . Platz Mark 1 .— und 2.—
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stein sein. Auf eigenem Platz werben wohl Sic
Schramberger wenig Punkte abgeben , ausschlag -
gebend wird für einen guten Mittelplatz sein,
wie die Elf außerhalb abschneidet. Der F .C.
Villingen hatte in der vorigen Saison Aus -
ficht , Tabellendritter zu werden . Die Mann -
schaft verfügt über ein gutes Können , ist zäh,
kampffreudig und zu Hause sehr schwer zu schla-
gen . Die Schwarzwälder werben auch in der
neuen Saison den anderen Vereinen sehr zu
schaffen machen. Der S . C . Frei bürg mußte
in der letzten Saison hart um den Verbleib in
der Vezirksliga kämpfen . Ob die Mannschaft
sich nun spielerisch erholt hat , ist nicht bekannt ,
Verstärkung erhielt sie durch den Polizeisport -
verein Freiburg . Man wird abwarten müssen,
wie die Elf sich schlägt,' es wird ihr wenig er --
spart bleiben . Der V .f.B . Karlsruhe ist der
Benjamin und dritte Karlsruher Verein in der
Bezirksliga . Wer der Auffassung ist, daß diese
Elf so „en passant" abgefertigt werden könne,
dürfte manche Enttäuschung unangenehmster
Natur erleben . Die V .f.B . ler , die vor allem
eine ausgezeichnet « Verteidigung besitzen laber
auch einen energischen, schußsreudigen Sturm ) ,
werden bestimmt einen harten Gegner abgeben
und manche Ueberraschung bringen .

W. Ernst.

Kußball vom Sonntag.
Sportverein Wiesbaden —Holstein Kiel 2 :4

(Samstag ).
Eintracht Frankfurt —AS Nürnberg 6 : 0.
FSV . Mainz 05—Fortuna Düsseldorf 2 :2.
FV . Würzbura —1860 München 3 : 1 .
Phönix Karlsruhe —Phönix Ludwigshafen 2 : 4.
Hertha Berlin —1 . FC . Nürnberg 5 :8.
Vogtländisch « FC - Plauen —DSV . München

10 :2.
Fortuna Leipzig—SpLZg . Fürth 3 :4.
FC . Rheinfelden —Sportfreunde Freiburg 4 :8.
FC . Villinqen —Dtö Roys Basel 0 : 1 .
FfR . Fürth —VfR . Stuttgart 0 :2.
FV . Lörrach—FC . Singen 2 :0 .
VM . Mannheim —Holstein Kiel 6 :0.
Sp .Vg . Köln -Sülz —Bayern München (SamS -

tag ) 3 : 10.

K .F.V . in Hochform !
Ein 8 : v-Sieg über den Saarmeifter.

Der bestbekannte und geachtete Saarmeister
aus Pirmasens erfüllte beim Eröffnungsspiel
der neuen Sportsaison in keiner Weise die auf
ihn gesetzten Erwartungen und erlitt bei seinem
erstmaligen Auftreten in der badischen Sport -
Metropole kläglichen Schiffbruch . Vor kurzem
noch konnte er in seiner Heimat den Karls -
rnhern eine Niederlage bereiten , diesmal aber
traf er auf einen wohlvorbereiteten , glänzend
disponierten , in Hochform befindlichen Gegner ,
dessen Können und Wollen er sich, mit Aus -
nähme der bekannten schwachen zehn Minuten
nach Feldwechsel , in jeder Kampfesphase beu-
gen mußte . Während Pirmasens nahezu kom »
plett war , hatte K .F .V . zu einem Drittel Jung -
mannen eingestellt , die sich aber mit ihrem
fleißigen Spiel samt und sonders vollwertig
ins Mannschaftsgefllge einpaßten , der jngend -
liche Linksaußen Däfern « mit seinen rasanten
Läufen und seinen prächtigen Flanken und Vor -
lagen sogar eine führende Rolle spielte . Gegen
die in Hochform befindliche Karlsruher Mann --
schaft fiel die Gäste -Elf stark ab, in keiner
Reihe konnte sie auch nur annähernd ge¬
nügen . Gegen den schnellen, durchschlagskräf -
tigen und schußgewandten , von Kastner gesühr -
ten Sturm kam die Pirmasenser Verteidigung
samt Läuferreihe stark ins Schwimmen , dem
Gästesturm hingegen lähmte die Karlsruher
Abwehr jede Schwung - und Durchschlagskraft ,
zumal sich ein starkes Versagen im Schuß hin -
zugesellte . So mußten die sonst so gefürchteten
Gäste mit einer großen Schlappe in ihre Schuh-
metropole zurückkehren . Ihr faires Spiel hin-
terließ aber doch einen guten Eindruck ? ihrem
wirklich schlechten Tag werden wieder bessere
Tage folgen , unserm einheimischen Vertreter
aber möchte man nur wünschen, daß er von sol-
chen in den nun beginnenden Punktkämpfen
verschont bleibe , daß er seine jetzige Form in ?
Gewand der Beständigkeit kleide. . . Mit der
üblichen Begrüßung und Blumenspende wird
das Treffen eingeleitet . Sofort liegt der Karls -
ruher Sturm im Angriff und hält diesen auch
durch. Nach S Minuten bringt Kastner die
Schwarzroten zur Führung , bald darauf schießt
der Halblinke . Schneider mit wuchtigem Schutz
den zweiten Treffer . Die schwache Gästedeckung
vermag dem Gegner kein Paroli zu bieten . In
der 20. Minute wehrt der Gästetorwart Lenz im
Herauslaufen , das Leder entgleitet seinen Hän -
den , Kastner schießt das dritte Tor , bald darauf
aus prächtige Vorlage von Däfern « das vierte
Tor . Nach 2K Minuten gelingt dem Saar -
meist« endlich der erste gefährliche Vorstoß ,
Stadler im Karlsruher Gehäuse macht diesen
sowie einen weiteren unschädlich. Eine weite
Vorlage Daserners nimmt fein Nebenmann
Schneider geschickt auf , über den herauslaufen -
den Lenz hinweg landet das Leder zum fünf -
tenmal im Pirmasenser Kasten . Fünf Minuten
vor Schluß umspielt Däfern « wiederum Läu¬
fer und Verteidiger , dann schiebt er Kastner
schutzgerecht den Ball zu , der unhaltbare sechste
Treffer flitzt WS Gästetor . . . . Halbzeit 6 : 0,
Ecken 0 : 0.

K .F .V . tauschte nun den Rechtsaußenersatz
Urschler , der sich prächtig gehalten hatte , durch
einen weiteren Ersatzmann , Maier , ans . Auch
dieser zeigte sich seiner Aufgabe gewachsen. Pir -
masens kommt etwa 10 Minuten lang zum
Angriff , erzwingt auch zwei Eckbälle , dreimal
rettet Stadler in gefährlichen Situationen , ein-
mal wird die Torlatt « zum Netter . Dann
zwingt wieder der K .F .V . den Gästen seinen
Willen auf , in der 22 . Minute schießt Maier daS
siebte, Kastner bald darauf durch Fernschnß da «
achte Tor , während den Gästen sogar der Ehren -
treffer versagt blieb . Schiedsrichter Gottmann
leitete zufriedenstellend , seine Aufgabe wurde
ihm beid« seitS nicht schwer gemacht. —1.

Deutsche Golsmeisterschaft .
percy Alliß von dem Franzosen Boyer geschlagen.

-he«. Baden -Baden , 17 , August . Die Wett¬
kämpfe um die 7. Offene G o l f m e i st e r -
schaft von Deutschland konnten am
Sonntag programmäßig beendet werden . Alle
trüben Aussichten wurden am letzten Tag durch
prachtvolles sonniges Wetter verscheucht . Das
war die eine Ueberraschung dieser an Abwechs -
lung reichen Sporttage an der Oos . Die reiz -
volle neue Anlage war also allen Erwartungen
zum Trotz das lockende Ausflugsziel großer
Menschenmengen . Mittelpunkt des regen Be -
triebes war das schmucke Golfheim , in dem heute
u . a . Prinz Adalbert und der Sultan
von Marakesch zu Gaste waren . Die an¬
bete Ueberraschung war sportlicher Art . Es
glückte nämlich Percy Alliß auf dem Baden -
Badener Platz nicht, feine Siegesserie fort -
zusetzen. Der deutsche Meister fand in dem
Franzosen B o y e r einen ebenbürtigen Rivalen
und einen glücklichen Bezwinger . Percy Alliß
bewältigte die vier Runden (72 Löcher ) mit 260
(69 + 66 + 64 + 70) Schlägen , Boyer war in
der letzten Runde , wie gesagt , mehr vom Glück
begleitet , denn er ging sie mit 65 Schlägen , um
5 besser , ab . Im Schlnßresultat steht er drei
vor Alliß (6g + 67 + 65 + 65 ;= 266 ) . Im
übrigen gewannen die Wettspiele von Runde zu
Runde . In der ersten schied nur ein Spieler
ans , in der zweiten elf, darunter drei der Ge-

brtider Beßner -Kissingen , Freiherr v. Bissing-
Frankfurt , der Engländer Johnson und der
Amerikaner Wily . In der dritten gab ein
Spieler auf , alle anderen gingen in die Schluß -
runde , insgesamt 20. Die beste Rnnde spielte
mit 62 Schlägen der Engländer C o t t o n , der
sich mit 09 4- 69 + 69 + 62 Schlägen neben
Percy Alliß an zweite Stelle zu setzen
vermochte. Die zweitbeste Runde erzielte dann
Alliß mit 64 , während Boyers beste Runden
65 Schläge zählten . Das Ergebnis lautet :

1. (Deutscher Meister ) A . Boyer -
Nizza , 266 Schläge ? 2. Percy Alliß - Berlin -
Wannsee und Henry Co tt on - England mit
269 Schlägen, ' 3 . R . Murray - Travemünde ,
283 ? 4, Franz Beßner - Kissingen , 285 ; 5. 93 .
Jersombeck - Berlin -Wannse « , 291 ; 6. V . S .
Robertson - England und M . G . Brown -
Wien , 293 ? 7. A . Stiefel - Verlin -Wannsee ,
294 . Gute Schlagziffern haben außerdem der
Engländer H t ck m a n n , die Schweizer Päd -
ley und Goldschmidt und der Deutsche
Ewan (alle 297 ) erreicht . Georg Beßn 5 r
zählte 296, der Belgier Marka 299 Schläge . Ab*
schließend darf gesagt sein , baß die Meister -
schastskämpfe zur vollen Zufriedenheit des Ver -
anstalters , des Deutschen GolfverbandeS , ver-
laufen sind.

35 Jahre Frankonia.
V . f. 5 . Neckarau-Frankonia 2 : 1 . - Das Festbankett.

Das Spiel .
Zum zweiten Jubiläumsspiel hatten die

Schwarz -Grünen mit dem BfL . Nekarau einen
guten Griff getan . Es war für die starke Sport -
gemeinde ein sportlicher Hochgenuß . Nach gegen-
seitigem Geschenkaustausch gab der Schieds -
richter den Ball frei und sofort setzen sich die
Einheimischen vor dem Tor des Gegners
fest , doch kann der Vorteil nicht verwertet wer -
den . Nach dem Torabstoß von Neckarau ziehen
die Stürmer in tadelloser Flachkombination vor
das Karlsruher Heiligtum , müssen sich aber trotz
raffinierter Angriffsweise damit begnügen , baß
Bater die schon beinahe sichere Sache durch gute
Abwehr zunichte macht. In wechselvollen, schö -
nen Kampsbtldern , entwickelt sich das Zpiel ?
Läufer und Stürmer beider Parteien suchen sich
gegenseitig zu überrumpeln , doch die Verteidi -
guugen sind auf ihrer Hut und vereiteln in Ge -
meinschast mit ihren Torwächtern den krönen -
den Erfolg . Und hier ist es gerade die Tor -
deckung des Gastes , die tatsächlich großes leistet
und seit langem schon hat man in unserer Me -
tropole eine Verteidigung dieses Formats nicht
mehr gesehen. Durch die rasch vorgetragenen
Angriffe und das sichere Stellungsspiel der
Mannschaften wird im Publikum die Frage
laut : Wer geht in Führung ? Die Spannung
löst sich , ein Frankonenstürmer wird von Nek-
karan hart angegangen , Vogel schießt den
verhängten Strafstoß , der Ball wird von
P l o ck aufgenommen , verlängert , und F r a n-
konta führt . Nun schraubt die Bezirks -
liga mächtig auf und B a t e r im Tor kann
seine Klasse erneut unter Beweis stellen . Der
Internationale Zeilfelder , der heute statt in der
Mitte , rechtsaußen stürmt , muß wegen Armver -
letzung einige Minuten ausscheiden . Frankonia
hat sich wieder Luft geschafft . Einige Eckbälle
schaffen auf beiden Seiten brenzliche Situativ -
nen , ohne zählbar zu werben . Neckarau drückt
auf Ausgleich . Der Ball wird in der Läufer -
reihe der Karlsruher vermasselt , die Gelegen -
heit ist äußerst günstig , und die Gäste stellen die
Partie auf Remis . Mit diesem Abschluß geht
es in den Seitenwechsel . Nun geht es wieder
um die Führung . Das Spiel des VfL . begeistert
das Publikum und ebenso wie die Frankonen
werden auch sie angefeuert . In der 25. Minute
der zweiten Spielhälfte reißen die Gäste durch
prachtvolles Tor des Linksaußen bie Führung '
an sich, die ihnen trotz aufopferndem Spiel der
Schwarz -Grünen nicht mehr genommen werden
kann . Neckarau hat eine in allen Teilen gut
durchgebildete Mannschaft mit ausgeprägtem ,
präzisem Kopffpiel und einer fast unüberwind -
baren Verteidigung . Die Frankonen haben
das Spiel der Torausbeute nach verloren , aber
fest steht, daß auch in diesem Treffen sie ein
großes Können gezeigt und das Resultat für sie
als etn ansprechender Erfolg gebucht werden
kann , stand die Sache doch klafsifizie»t so : „Hie
Bezirksliga — hie Kreisliga " 2 : t.

Das Festbankett
am Samstag abend im Saale des „Friedrichs -
Hof" wurde nach den vielen sportlichen Ereig .
nissen zur Stätte der Erbauung und Erholung .

Eingeleitet wurde die in allen Teilen glän -
zend gelungene Veranstaltung mit der Ouver -
türe zur Oper „Oberon " von dem Karls -
ruher Künstlerensemble . Leiter Karl
Rath , der es verstanden hat , mit seinen Man -
nen den Festteilnehmern einen hohen mnsikali -
schen Genuß zu verschaffen . Nachdem der Ge-
sangverein „S ä n g e r l u st" in schöner Vor -
tragSweise „Die Weihe des GesangS " zu Gehör
gebracht hatte , ergriff der zweite Vorsitzende der
Frankonia das Wort , um all die Erschienenen
willkommen zu heißen mit der Mahnung an die
Jugend , dem Verein die Treue so zu halten , wie
es bisher die Alten als leuchtendes Vorbild ge -
tan , dann könne der Verein ruhig in die Zu -
kunst blicken . Dem anschließend daran von Mit -
glied Ette verfaßten sinnreichen und von dessen
Tochter in guter Ausdrucksweise vorgetragenen
Festprolog solgten zwei ViolinsoliS von Karl
Ra t h . Aus den Tönen , die er den Saiten ent -
lockte , erklang Lachen und Weinen , Freud und
Leid und kann diese Leistung wohl als der
höchste Genuß der Veranstaltung bezeichnet
werben .

Auch das sportliche Gebiet kam im Programm
zu seinem Recht und lernte man hier die Mei -
sterakrobaten der Germania - Sport -
freunde kennen , deren lebende Bilder in
Zweier - und Dreierformationen zusammen-
gestellt sowie ihre Akrobatik vom Publikum
sehr beifallsfreudig aufgenommen wurden . An
den Vortrag der Ungarischen Rhapsodie Nr . 14
schloß sich die Ehrung verdienter und langjähri -
ger Mitglieder . Hier bekam man einen dent -
lichen Einblick in den Stamm des Fußball -
Pioniers . Nicht weniger wie 4§, mindestens
schon 10 Jahre dem Verein angehörenden Mit -
gliedern konnten mit dem zu diesem Feste ge-
schasseuen Ehrenzeichen bedacht werden . Außer -
dem erhielten die Ehrennadel des Süddeutschen
Fußballverbandes die Herren : Arthur Panzer
senior , Franz Albert , Fritz - Maier und
U h l . Im Auftrage aller Geehrten « griff Herr
Fritz Lang das Wort , dankte für die Ehrungen
und legte in zu Herzen gehenden Worten das
Gelöbnis , die Treue auch in aller Zukunft dem
Berein zu halten , ab.

Ein reich« Glückwunsch- und Ehrengaben -
fegen schüttete sich nun aus dem Füllhorn be-
freundet « Vereine und Behörden über den
Jubilar aus .

Für den Süddeutschen Fußball - und Leicht -
aihletikverband übermittelte die Gratulation
Kreisvorsitzender Zweifel - Phönix , dem
Jubilar auch im Auftrage seines Vereins eine
prachtvolle Plakette überreichend . Herr Haber -
st roh - Phönix brachte den Glückwunsch des
Stadtausschusses für Leibesübnn -
gen und Jugendpflege und tat kund, daß
Frankonia heute nicht nur 35 Jahre bestehe ,
sondern auch nun zehn Jahre genannter Kor -
poration angehöre . Dr . Bossi , V . f .L. Neckarau ,
überreichte eine Radierung Mannheims , See -
ger - Mühlburg eine Plakette , G i m be r . V . f.R.
Pforzheim , einen silbernen Pokal und L. Ca ,
toter sen . für Sportfreunde Germania etn
Blumenarrangement . In feierlichen Worten
ehrte Dr , Keßler - K .F .V . den Fußballpionier
Frankonia , den der markante Satz den Wert
des Vereins widerspiegelt : „ Wo Benfe -
mann erscheint , erscheint ein Stück
alte Fußballgeschichte ." Der Nestor des
Fußballs hatte es sich nicht nehmen lassen, mit
bei dem Fest derer zu sein , die f . Zt . seinen Ge-
danken erfaßt und mithalfen , ihn in die Tat
umzusetzen. Die Schiedsrichter - Vereinigung
Karlsruhe läßt durch Waldemar Müller gra -
tulieren und Dr . Schricker sendet einen Tele -
gramm -Glückwunsch. Nach der üblichen Dankes -
abstattung an alle , geht das Programm mit Ge-
sang und Musikdarbietungen , deren Schluß der
.^Deutsche Fußballmarsch " ist , zu Ende und nun
hat die Göttin des Tanzes Alt und Jung in
ihren Bann gezwungen . In stiller Ecke sitzen
die „Alten "

, von früheren Zeiten erzählend , als
der heute alles begeisterte Fußball noch verpönt
und als « ine von England eingeschleppte
Keuche " angesehen wurde . Auch Eugen Link
ist dabei , und mancher junge Sportler bleibt
stehen, um zu erlauschen , was die Chronikler
hier, die „Grauköpfe" des Fußball , einander er-
zählen. Der Tag graut , etn Fest ist zu Ende,
Frankonia kann stolz darauf sein. Blk.

Rennen in Frankfurt.
t . Preis von Schwanheim , 2800 M, 1200 m .

1. M . I . OppenheimerS Teutsche (Grabsch ) ,
2. Ferrari , 3 . Rheinlust . Ferner Fichtennadcl ,
Babette . Tot . 21. Platz 11,11. 5 bis Kopf.

2. Eduards von Grunelius -Erinnerungs -
Rennen , 4000 M, 2100 m . 1 . M . Böhms Meister¬
polier ( Grabsch) , 2. MetrodornS , 3. Moewe .
Ferner Fortunatus , Caro Bube . Tot . 28,
Platz 11,11. 1 % —2 Lg .

8. Fest -Preis , 4000 M, 1800 m. 1 . v. Wein¬
bergs Machvoran (O . Schmidt ) , 2. Delifee ,
3. Rosmarin . Ferner Galleria Reale , Saal «
bürg , Dido - Tot . 22, Platz 14,13. 1K bis Hals .

4. Landgrafen -Rennen , 8000 Ji , 1200 Meter .
1 . v . Oppenheims Adrienne (Mnnro ) , 2. Pelex ,
3 . Wasserquelle . Ferner Good Boy . Tot . 15 ,
Platz 10,12 . 1—10 Le

5. Alexander - Rennen . 10 000 M, 2000 M-A
1. v . Weinbergs Ladro (O - Schmidt ) , 2.
Blut , 3. Liberator . Tot . 12 . % —% Lg . , .

6. BerlosnngS -Rennen . 3500 M , 1800 W*?
1. Frau v . Opels Eisenhagel (Narr ) , 2.
3. Sebastians . Ferner Südwind , Bromoec
Tot . 15, Platz 11,13. °/.—7.

7. Albert von Metzler Eri ««er »»gsre »A?
2800 Ji , 1400 Hl . 1. Kultschinskys Mydear (®»!"'
2. Transgressor , 3. Sturmbock . Ferner P0A
duck. Karlin , Pedrillo , Rangräsin , Tauver
Avalun , Patrella . Tot . 80, Platz 28,16,22.
biö

Oer Führer des deutschen Spol^
70 Lahre alt.

vr . Fr . Theodor Lewald ,
Staatssekretär a . D ., der Vorsitzende des 3^ !,

'

ausschusses für Leibesübungen , feiert am
tigen 18. August seinen 70. Geburtstag .

Seit elf Jahren steht Dr , Lewald an
Spitze des Deutschen ReichSausschusses,
Führung er in der schweren Zeit nach l *

t
Kriege übernahm . In diesen elf Jahre » f -
bei Jubilar den Reichsausschuß zu immer Sv ,
ßeren Aufgaben geführt . Die Deutsche
schule für Leibesübungen , die Deutschen Kaw?
spiele und das werdende Sportforum sind "
am sichtbarsten in die Erscheinung getrelcve •
Daneben hat er es auch verstanden , den iww
größer werdenden Reichsausschuß zu einer w
heit zusammenzuschweißen , die ihrem Filvr
mit Begeisterung folgt ? denn die im öteM .
ansfchuß zusammengeschlossenen Verbände w
sen genau , daß Lewald nicht nur seine
den Führerbegabungen , sondern auch sein E .
zes Herz in den Dienst der Sache gestellt « '
Darum wünschen alle Verbänöe und mit *9%
auch alle ihre Mitglieder , daß Exz . Lewald "
viele Jahre der an ihm so oft bewundere
Frische und Rüstigkeit befchieden sein
zu seiner Freude und zum Wohle der ^
wegung , an deren Spitze er steht.

Sport in Kürze.
Mit dem erwarteten Siege von

Magdeburg hat das Entscheidungsspiel
Deutsche Wasserball Meisterschaft mit den
noverschen Wafsersrennden geendet . Die

i ) Toren in
berg . Die Magdeburger hatten fast dura ?"'nen siegten mit 5 t 2 (3

mehr vom Kampfe und siegte« verdient .
* . 11

Im Nahmen der 6 . Pfälzischen
in Frankenthal wurden nationale leicht/»»^,
beachtlich « Leistungen brachten . So stellte ^
bei überaus starker Besetzung zum Teil
beträchtliche Leistungen brachten - So stell«:
bekannte München « Liiuferin Gelius J grf,
neuen deutschen Rekord über 100 Meter
und zwar in der glänzenden Zeit von
künden . In den Sprinterstrecken der
dominierte Mehner II, Frankenthal . Er ^
im 100» wie ZW- Meterlauf in guten 4
Auch in den übrigen Konknrrenzen gab efAt.ae(
gezeichneten Sport , der die etwa 1500 Z#'®
begeistern konnte .

Im Rahmen der V -M .B .« .-Tagn »a
bürg fanden leichtathletische Wettbewerbe . .̂ ^
bei denen Weimann -Leipzig mit ein « vgL # »
von 6(5,97 Meter seinen eigene « deutschen
wursrekord von 65,59 Meter verbesserte.

Bei den Degen -Meisterschasten des De^
*
a«0

Fechterbnndes in Bad Pyrmont wurde»
Samstag zunächst die Mannschaftskämp ^ $et'
getragen , zu denen nur der Verteidiacr .
mannia Franksnrt . und der Deutsche ,er-
Hannover gemeldet hatten . Die Frafv ^- .^
mit Erwin Casmir an der Spitze , verlc»
ihren Titel erfolgreich . Allerdings
Ausgang mehr als knapp . Bei je «cht ze»
gab ein einziger mehr ausgeteilter Tren
Ausschlag zugunsten der Frankfurter ^
beste Einzelsechter war der Hannos 0 .
Hirsch, der vier Siege auf sein Konto tv
Erwin Casmir konnte n«r zwei
ringen .

* « erli"
Der Leichtathletik - Städtekampf Tok -o-

^ ^ c
wurde am Sonntag auf der neue «
des S C . Charlottenburg von der
Mannschaft mit 65,5 Punkten gegen *8 ''
ten der Japaner gewonnen .

* in
Gelegentlich der Europameisterschaft "^

Lüttich hielt der Internationale Ruder
feinen Kongreß ab . z« dem zwöl »
ihre Delegierten entsandt hatten . Dave
der Vorsitzende . Fiorini -Lausanne . «»? nj ,
lung , daß Verhandlungen mit De « tsw > , Act
ja ebenso wie England nicht Mitglied
bandes ist . im Gange sind, nm die - '
nähme der Beziehungen herbeizusn «^
Enropameifterfchaften 1931 wurdcn »'
übertrage « .
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Badische Rundschau.
Ein greiser Lehrerveieran .

a. D . Wilhelm Grethex in Kehl feierte
70. Geburtstag .

Kehl , 17. Aug. Rektor a . D . Wilhelm
ii [J her konnte in geistiger und körverlicher

seinen 70. Geburtstag begehen . Am
. yiMti 1892 kam er von Peterzell an die da-

noch kleine Volksschule in Dorf Kehl und
»nie über go Jahre seine segensreiche Er »

v ^ nätigkeit an der Kehler Jugend ausüben -
tt: öen letzten Jahren seiner Amtstätigkeit
f * ihm die Leitung des gesamten K e h l e r
Iw ksschulwesens übertragen . Im Jahre

trat er in den Ruhestand . Seine vielen'Maligen Schüler und Schülerinnen werden
Uj

' 1 ihres alten . Lehrers an sejnem Ehrentag
aufrichtiger Dankbarkeit gedacht haben .

Jürgermeisterfrage
in Walldorf .

i Walldorf . 16. Aug . Der Bürgerausschuß
j/Me sich erneut mit der Zuruhesetzun «

bisherigen Bürgermeisters Trunk . Da' UNk 3g Wochen lang ununterbrochen krank
i3 hatte der BürgerauSschuß beschlossen , ihn
,

# e» Ruhestand zu versetzen. Der Gemein »?-
hatte außerdem beschlossen , daß Trunk bis

i»! ^»ögültigeu Regelung öes Dienstes ent -
werden solle. Diesen letzten Beschlutz hat

t,[ Aufsichtsbehörde als ungesetzlich auf -
»^ ben . Trunk hat sich bereit erklärt , auf seine
Jj!1'äfithrunn a« verzichten , wenn ihm die Ge-
Är sein volles Gehalt bis zum Ende seiner
^ und für das Uebergangs -jahr l2
i-r

te und 4 Monate ) sofort ausbezahlt .
Bürgerausschußsitzung gelangte man

In
zu

Bermittlungsvorschlag , wonach dem
^ «ermeiiter eine einmalig « Abfindung ge-

werden soll. Dieser Vorschlag fand ein -
Rurige Annahme .

iAn der gleichen Sitzung wurde der Voran -
a g für 1930/31 nach mehrfachen Streichun -
angenommen .

Gundheims Wasser«

vlr .
hb

und Gasversorgung.
Sundheim lb. Kehl ) , Ib . Aug . Schon lange
sich hier das Bedürfnis nach einer Gas -
Wasserleitung geltend . Bor Monaten

J5*i>e versucht, die erforderliche Anzahl von Ab-
.̂Mer -Jnteressenten zusammenzubringen , was

nicht gelang . Nunmehr wurde erneut
Versammlung einberufen , in welcher Stadt -

Ameister Schüfe r -Kehl über die Kosten Auf -
w *k gab. Der Bau der Wasser-, wie Gaslei -

wurde einstimmig anerkannt , zumal nach
I - ^ inzig - und Schntterregulierung

ausreichende Wasserversor -
im Brandfalle nicht mehr möglich ist ,

«.
" tend andererseits die Annehmlichketten der

auch für die Landwirtschaft ,
arbeitsreichen Zeiten , entspre -
bringen würde . In der Ver -

Einmütigkeit

^ Versorgung
deutlich in
, »den Nutzen
^ vlung wurde daher Einmütigkeit erzielt, '

man darf damit rechnen , daß mit den techni-
juCtl Vorarbeiten zu dem baldigen Bau

Tonnen werben kann .

eiterung des
Kürst Stirum-Hospiials .

Tage wurde im
Stirum -ispitalS

H,.
' -ivocynerlnnenuallon in Betrieb genom-

m:7« die als eine moderne besteingerichtete Ent -

M1W , - 16 . Aug .
ij^ eiterungsbau des

Dieser
. Fürst

Wöchnerinnenstation in

ĵ ungsawstalt bezeichnet werden kann . Außer -

fc1 feiner die medizinische Abteilung , wodurch
chirurgische Abteilung im seitherigen Bau* ^

werden konnte .

Ernteschaden im Krautland .
Marke« (bei Kehl) 16. August. Die AuS-
der Weihkrauternte , einem der Hanpt -

!H,Mszweige der Bevölkerung , sind sehr
da die anhaltend schlechte Witterung

>».Me pflegliche Behandlung unmöglich
Nachdem die Getreideernte schon so

ausgefallen ist , bedeutet diese neue Miß -
W einen herben Schlag . Das OebmdgraS

»war schön, doch sind die Hoffnungen auf
Einbringen nicht sehr groß . Teilweise

das Oehmd durch das dreimalige Svch-
sebr aelitten

Eckartsweier (bei Kehl) 16. August. Der
<4t S 17 ^ ier tätige Hauptlehrer Sckeibkonnte
zx- Freitag fein 40jähriges Dienstiubiläum be-
HA" ' Aus diesem Anlaß wurde ihm auf dem
de» . in Gegenwart der gesamten Gemein -
Vertreter vom Schulrat in Offenburg die
»». , Kultusministerium verliehene Ehren -

r»Nde überreicht .

Tandestagung der Gipsermeister.
Landesverband der Gipser - und Stvkka -

^ . /Meister Badens und der Pfalz hielt am
{ÜjJj ' teö und Sonntag ln Heidelberg seine' " '" "ige Generalversammlung ab . Der neue

sführer des Verbandes , Dr . Ettwein -

°ld
referierte über die Vertragsbedin

Au»°,

Beim Ausweichen gegen
steinernen Pfeiler gerast.

Ein Motorradfahrer tot.
dz . Overacher » , 17. Aug . Der Motor¬

radfahrer Körner fuhr gestern beim Ans -
weichen gegen einen steinernen Gartenpfosteu.
Körner war sofort tot. sein Begleiter wnrde
erheblich verletzt-

Ein Straßenbahnfchaffner
schwer verunglückt.

H. Baden - Baden . 17. Aug - In der hiesigen
Straßenbahn - Wagenhalle aeriet der
Straßenbahnfchaffner Wilhelm G e ß l e r zwi-
schen die HauSwand und einen Ranaiermotor -
wagen . Er erlitt dabei sehr schwere Verletzen -
gen und mußte bewußtlos ins Städt .
Krankenhaus gebracht werben .

Dom Lastauto überrumpelt.
Ein
Ar -
ge -

bld . Ortenberg (bei Offenburg ) , 16. Aug.
Lastauto streifte beim Ueberholen dreier
beiter einen Radfahrer , der vom Rade
schleudert wurde , ebenso ein zweiter
durch den Sturz des ersten . Der zweite Arbeiter
geriet unter die Räder und wurde schwer
verletzt nach Offenburg gebracht.

Sin Nachtwächter
bekommt die Schießwut.

X Bruchsal . 18. Aug . Ein aufregender Vor «
fall ereignete sich am Samstag nachmittag au >
der Untergrombacher Landstraße , wo

sich der 35 Jahre alte Nachtw ächte «
Rauschmeier ausgestellt hatte und wahllos !
zahlreiche Passanten sowie Polizeibeamte
beschoß . Ein Polizeikommando nahm die
Jagd nach dem Täter auf , der erst nach Anbruch
der Dunkelheit dingfest gemacht werden konnte .
Menschenleben kam nicht zu Schaden .

Sit Mniimgs -Wcttklimpsc.
Glänzendes Werbe-Gporifest in Kork .

B. Kork ( 6 . Kehl ) , 17. Aug . Nach einem Fest -
bankett am Samstag zu Ehren des Ivjähri -
gen Bestehens des B . s .R . Kork im Gasthaus
zum „Schwanen "

, wo neben gesanglichen , musi¬
kalischen Darbietungen und volkstümlichen
Tanzvorführungen besonders die Ehrungen des
Vorsitzenden , Gruppensportwart K. Haas , her -
vorgehoben zu werden verdient , begann am
Sonntag früh die sportliche Arbeit aus der
Kampfbahn . Sportler und Sportlerinnen der
D .S .B , und der D .T . rangen in edlem Weit -
streit der Kräfte um den Sieg , und oft durfte
man über die Leistungen bei wenig günstigen
Kampfbahnverhältnissen sehr erfreut fein.

Die Besetzung der Konkurrenzen sah
viele alte Rivalen aus den Meisterschaften in
Baden -Baden am Start . Sta d l er - Freiburg
behielt in den Langstrecken die Oberhand , wäh-
rend Nehb - Rastatt die 4M und 890 Meter
einheimste . In den Landklassen erfreute die
starke Beteiligung , ein Zeichen rühriger Werbe -
arbeit . Von den Karlsruher Vertretern konnten
Rusch - K .V .F . , Hammerich , Schmidt und
Illg sowie Schmidt , Ehrmann und die
olympische Staffel von Phönix , die ein ganz

HtHifeten tbcmal . MmWerö
HfcüCt / in EWagen .

Anläßlich der Gründung der Unteroff '̂ ierS -
schule in Ettlingen veranstalteten die Ange -
hörigen dieser früheren Anstalt am Samstag
und Sonntag in den Mauern der Stadt Ett -
lingen eine Wiedersehensseier . Aus allen
Gauen Deutschlands fanden sich etwa 690
ehemalige Kameraden in der alten
Garnisonsstadt ein . Die Stadt selbst hatte zum
Empfang reichen Flaggenschmuck angelegt .

Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete der
am Samstag abend in der Festhalle stattgesun -
dene Fe st ko m m e r s , zu welchem sich die Teil -
nehmer vom Alten Schloß mit Musik uns
Fackelzug begeben hatten . Eine Anzahl staat -
licher und städtischer Vertreter sowie geladener
Gaste hatten sich mit der Bürgerschaft einge -
sunden . Der Vorsitzende des Festausschusses,
Stadtdirektor Jung aus Essen hielt die Bc -
grüßungsausprache , wahrend namens der Stadt »
Verwaltung Bürgermeister Kraft , der zum
Ehrenpräsidenten ernannt war , die Willkomm -

grüße der Stadt und Bürgerschaft entbot . Bon
ehemaligen Kommandeuren der Anstalt waren
die Oberstleutnants Priem und Barth er-
schienen. Postamtmann S U t t e r l i n aus
Karlsruhe entwarf ein lebendiges Bild der
Geschichte der ehemaligen Unteroffizicrsschule
mit ihrem Garnisonsleben . Musikalische Dar -
bietungen der Stadtkapelle aaben der Beran -
staltung einen feierlichen Rahmen . An den
Reichspräsidenten von Hindenbnrg wurde ein
Hnldigungstelegramm abgesandt .

Am Sonntag vormittag versammelten sich die
Teilnehmer der Wiedersehensseier vor dem
Schloß zum Feldgottesdienst . Hierauf schloß sich
die Enthüllung einer Gedenktafel . Es folgte
ein kurzer Gedächtnisakt vor den beiden
Kriegerdenkmalen des 7ver und des Welt -
krieges . Den Nachmittag verbrachten die Fe ?t-
teilnehmer mit der Bürgerschaft bei einem Fett -
konzert . Inzwischen war ein Dankestelegramm
des Reichspräsidenten eingelaufen . Den Schlnv
bildete am Sonntag abend ein fMf &all .

Esa

Die technischen Verbesserungen
an der Meinialbahn.

Neben der stetigen Ausgestaltung des Fahr -
Plans in den letzten Jahren hat die Nord -
Süd » Linie über Baden auch in baulicher
und betrieblicher Hinsicht wertvolle Vcrbessc-
rungen erfahren . Der Unterbau , namentlich die
Brücken , wurde wesentlich verstärkt . Diese um-
sangreichen Arbeiten , die unter Aufrechterhal -
tung des normalen Betriebes durchgeführt wer -
den mußten , sind nahezu vollendet , so daß die
für den Zugsverkehr srüher hinderlichen Um-
banstellen kaum noch in Erscheinung treten ?
auch ist damit gleichzeitig eine Beschleuni -
gung des Schnellzugsverkehrs ermöglicht wor -
den . Eine wertvolle Verbesserung bedeutet auch
der Einbau von 39 - M e t e r - S ch ien e n , die
eine ruhigere Fahrt gewährleisten . In Verbin -
dung mit den neuen modernen Wagen der
Schnellzüge wird der gleitende und schwebende
Gang sehr angenehm empfunden . Allerdings
wirkt hierbei die gerade und ebene Linien -
führung der Rheintalstrecke wesentlich » it .

Vom Küchengas betäubt .
dz . Pforzheim , 16. Aug . Im Haufe Scheuern -

straße 1 fand gestern vormittag ein Hansbewoh -
ner seine 60 Jahre alte Frau in der
Küche bewußtlos . Vermutlich lvar durch
einen Zufall Gas ausgeströmt und hatte sie be»
täubt . Die Frau wurde ins Krankenhaus ver -
bracht , wo der Sauerstoffapparat mit Erfolg an-
gewendet wurde .

auf der Grundlage der Berdingungs -
. . In der lebhaften Diskussion winde

Ot , daß sowohl Behörden als auch verschie-
«vtn Architekten die Reichsöerdingungsordnuug

dem Gesetze zur Anwendung bringen ,
lid .^ ahlen ergaben bei Einstimmigkeit : 1. Vor -
ßn !r ,et Weinmann -Freiburg , 2. Vors . Rack -

Merg , Schatzmeister Jndlekofer -Lörrach ,'Uführer Maier -Konstanz . Die Bestimmung
Zachsten Tagungsorts wurde dem Landes-

überlassen.S2 ?1

Wildschwein- und Mäuseplage in der Süd -
pfalz. Die Klagen über große Schäden der Wild-
schweine und Mäuse in der Südpfalz nehmen
immer mehr zu . Ganze Aecker werben über
Nacht von Wildschweinen , die rudelweise
austreten und im Dickicht des BienwaldeS ein
gutes Versteck finden , völlig umgewühlt .
Der Schaden ist besonder ? aus den Kartoffel -
ackern sehr erheblich. Von der Mäuseplage wer -
den ganze Gemarkungen heimgesucht, die buch-
stäblich unterminiert werden . In manchen Ge-
meinden , die Prämien ausgesetzt haben , wurden
schon bis 5999 Mäuse gefangen und ab-
geliefert .

— Die Polizei in Haßloch sPfalz ) hat einen
Reisenden aus Stolp i . P . festgenommen und
in das Neustadter Bezirksgefängnis eingeliefert .
Der Verhastete hat in verschiedenen Städten
Deutschlands Betrügereien und Unterschlagnn -
gen bedangen und steht außerdem in dem Ver -
dacht , m Spandau einen Raubmord verübt zu
haben .

Kmtliche Nachrichten
Ernennungen . Versetzungen . Zuruhesetzungen

d« r »lanmähiae« Beamte« .
Mtnistcrium des ltuliuö und Unterrichts .

« rnaunt : der planmiibige außerordentliche Professor
Dr . Georg B l e l s i n a an der Universität Heidelberg
mit der Amtsbezeichnung und den Rechten eine?
ordentlichen Professors zum ordentlichen Professor der
Zahnbeilkuude: der ordentliche Professor Dr . August
Grisebach an der Universität tu Breslau zum
oriientlichen Professor für neuere Kunstgeschichte an der
Universität Heidelberg: der Direktor der Medizinischen
Klinik der Medizinischen Akademie Düsseldorf Pro¬
fessor Dr. Thann Häuser zum ordentlichen Pro-
sesior für innere Medizin und Direktor der Medi-
zinischen Klinik der Universität Freibur« i . Br . ! der
ordentliche Professor an *>« Universität Rostock Dr .
Eugen Ulmet zum ordentlichen Professor der Rechte
an der Universität Heidelberg : Direktor Robert M a n«
g e I 8 b o i f an der Realschule Triberg zum Direktor
am Realgvmnasium mit Oberrealschule in Weinheim:
Direktor Friedrich G r n n d e l an der Realschule
Müllheim »um Direktor an der Oberrealschule in Kehl :
zum KreiZoberschulrat in Karlsruhe : Kreisschulrat
Karl Lauer in Emmendingen: zum Kreisschulrat in
Emmendingen: Schulrat Edmund Retnmuth be . m
ikretsschulamt Karlsruhe : BerwaltungSickcrinIpektor
Hermann Stenz tm Ministerium des Innern zum
Regierungsrat tm Ministerium des Kultus und Un-
terrichtS : Zeichenlehrkand d̂at Herbert Holzer an -der
Mädchcnoberrealschule in Konstanz »um planmäßigen
Zeichenlehrer daselbst : Zeichenlehrkandidat Karl
Schuhmacher am Realgymnasium mit gtimn . Nb -
tetluna in Mosbach mit Wirkung vom 1 . August 1980
zum planmäßigen Zeichenlehrer: Hauptlehrer Christian
Holzinger in Pforzheim, zum Rektor daselbst :
Finanzinspektor Anton T r a v v im Ministerium He»
Kultu» und Unterrichts »um MtnistexialrechnungSrat:
BerwaltungSassisient Adolf Herion beim aka-de-
mischen Krankenhaus in Heidelberg »um BcrwaltungS -
fekretär daselbst .

Planmäßig angestellt: der Kinan»praktikant Erich
Freudemaiin bei der Universitätskasse Kretbnrg
als MnanzoSersekretärdaselbst .

Versetzt «n «leicher Eigenschaft : der Direktor Alfons
L a ch m a n n von der Realschule Mehkirch an ii «
Mädchenrealschnle Bruchsal: Zeichenlehrer Friedrich
Schneider »m Gymnasium in Bruchsal an das
Realgymnasium in Ettlingen : Studienrat Karl
Schmidt von »er Gewerbeschule fr Töpingen an die
Geiverbeschule in Gingen a. H -! Studienrat Alfred
Waldenberger von der G»n>erbefchul « tn Hard -
heim an die Gewerbeschule in Stockach : Geiverbelehrer
Wilhelm H ä f n e r von der Gewerbeschule in Stockach
an die Gewerbeschule in Oberkirch.

Kraft Gesetzes tritt in den dauernde« Ruhest««» :
Stnd ^nrat Emil Sicking er an der Gewrbeschule I
in Kreibnrg .

Ministerium des Knltus und Unterrichts.
Znr Ruhe gesetzt auf Ansuchen : Oberlehrer Jakob

Ritz Haupt in Nahlingen , Amt Emmendingen:
Oberlehrer Eduard Stenz « ! in Herbol »heim Amt
Emmendingen.

Stasi Gesetzes tritt tn de « dauernde » Rnheftand:
Rektor Franz Kirchgäßner in Baden -Baden :
Hauptlehrer Johann Müller in Mannheim.

hervorragendes Rennen gegen stärkste Konkurs
renz in der Ausstellung Bosch , Schmidt , Wey-
and , Crocoll lies, beachtenswerte Siege und
Plätze erringen .

°
Bei den Damenkonkurrenzen holten sich die

Meisterin Gladitsch (Phönix Karlsruhe ) so-
wie ihre Älubkameradinnen K n a e b e l und
Reutliuger den Löwenanteil der Sieger .

Unter stärkstem Beisall wurden die mit Ehren -
preisen und BesreiuugsPlaketten aus -
gezeichneten Sieger belohnt . Es war ein Werbe -
Sportfest in des Wortes wahrster Bedeutung .

Die Eraebnisse des Sonntags :
Kugelstoßen Laudklasse : l . Herter BfR . Schwen¬

ningen , 11,34 Nieter. 2 . Meier, Turnerschaft Willstält,
10,67 Meter. 3. Radke , Tv . Kork, 10,18 Meter.

800 Meter Laudkl . : 1 . Erhardt. BfR . Stork, 2 Min .,
16,4 Sek. 2 . Weixler Sp .vr . Lauffen a . N . , 2 Mm . .
17.8 Sek . 3. Krieg , Sp .V . Legelshurst, 2 Min .. 25 Sek.

Hochsprung Frauen : 1 . Gladitsch Phönix Karlsruhe,
1,42 Meter. 2 . Egger, Phönix Mannheim, 1 .20 Meter.
3 . Reutlingen Phönix Karlsruhe 1,20 Meter.

Kugelstoßen Stadtkl. : 1. Hommerich , Pol :»ei -Gp.B .
Karlsruhe. 12 .11 Meter. 2 . Oertel. T .°V. Kehl , 10 .84
Meter. 3 . Schwarz. Tv . Kehl . 10,87 Meter.

Hochsprung Laudklaffc : 1 . Kirchdorfer , V . s.R . Kork ,
1S0 Meter. 2 . Radke . Tv . Kork. 1,55 Meter. 8. Tor-
wart , RheinbischofSheim . 1,50 Meter.

Diskuswerfe «, Stadtklasse: 1 . Seminati , F .V . Kehl .
85,61 Meter. 2 . Kcreser Rich., Tv . Kehl , 33,80 Meter.
». Cavrano, F .B . Rastatt. 30,77 Nieter .

Weitsprung für Frauen : 1 . Gladitsch . Phönix Karls-
ruhe , 5,1g Meter. 2 . Knäbel, Phönix Karlsruhe, 4 .70
Meter. 3 . Hertmann, T .B . Kork 4,0g Meter.

Diskuswerfen , Laudklalse : l . Herter , B .f .R . Schwen¬
ningen, 32,93 Meier. 2 . Kirchdörfer , B . s.R . Kork,
30,48 Meter. 3 . Meier. Tutnerschaft Willstätt, 29 32
Meter.

5000 Meter Stadtklasse: 1 . Stadler , F .C . Freiburg.
16 Min . , 48,8 Sek . 2 . Werner , F .B . Rastatt. ,!. Boll -
wer, Phönix Karlsruhe.

5000 Meter, Landklasse : 1 . Erhardt, SP .B . LegelS .
Surft 17 Min .. 26 Sek . 2. Hahn . B . f.R . Kork. 3.
Lusch, Wilh., LegelShurft .

Speerwerfen, Landklassc : 1 . Hügel, Marlen , 44,33
Meter. 2 . Kirchdörfer , B . f.R. Kork, 35,57 Meter. 3.
Schmidt, RheinbischofSheim , 85 82 Meter.

100 Meter mit Ball : 1. Sahl . F .B . Karlsruhe, 14,8
Sek . 2 . Weißer, F .B . Offenburg. 8 . Teufel . B . f .R.
Willstätt. 4 . Kehret . B . f .R . Kork.

Kugelftoßeu für Frauen (10 Psd .-Kugel) : 1 . Gladitsch
Phönix Karlsruhe , 10,10 Meter. 2 . Egger, Phönix
Mannheim , 10 Meter. 3. Schreck. Phönix Mannheim.
g,SI Meter.

Weitsprung, Stadtklasse: 1. Schmid , Baden-Bade» ,
6 2« Meter. 2. Schmidt, Pol .Sp .B . Karlsruhe, 8,15
Meter. 3. Batschauer , F .B . Karlsruhe , 6,15 Meter.

Weitsprung, Landklasse : 1 . Radke , T .B . Kork. 5,93
Meter. 2. Kirchdorfer . B . f .R . , Kork, 5,55 Meter.
8 . Krieg Sp .B . LegelShurft , 4,96 Meter.

800 Meter Stadtklasse: l . Nehb , F .B . Rastatt.
2 . Min ., 9.2 Sek . 2 . Küppers. F .C . Freiburg, Z Min . .
9,8 Sek. 8. Ttaub , Turnerbund Durlach, 2 Min . ,
10 Sek. 4 . Schön F .B . Karlsruhe. 2 Min .. 11 Sek.

100 Meter, Stadtklaffe: 1 . Dockenwzdel . B .sLi.
Schwenningen , 11 Sek . 2 . Rüff , F .B . Karlsruhe, 11,1!
Sek . 3. Oertel. Tv . Kehl , 11,5 Sek. 4 . Gnädig. F .B.
Kehl . 116 Sek.

100 Meter. Landklaffe : 1 . Renderer, B .f .R . Schwen,
ningen, 11,8 Sek . 2 . Schweitzer , B .f .R . Schwenningen.
12 Sek. 8. Radke , Tv . Kork , 12 Sek. (Handbreite zu-
rück ) . 4 . Torwart , RheinbischofSheim . 121 Sek.

Speerwerfen Stadtklasse: 1 . Roß, F .B . Kehl , 42,53
Meter : 2 . Schönherr, T .B . Kehl , 41,45 Meter : 8.
Batschauer, F .B . Karlsruhe , 38,22 Meter .

100 Meter Frauen : 1 . Gladitsch, Phönix Karlsruhe .
18,6 Sek . ,- 2 . Knäbel , Phönix Karlsruhe , 14 Se ' . :
8. Reutliuger , Phönix Karlsruhe , 14,2 Sek . : 4 . Ma -
tuschek, Sp .B . Freiste« , 15 Sek .

Olympische Staffel , Landklafle: 1 . B .f .R . Korl .
4 Min . 80 Sek . : 2. Sp .B . Freistett , 4 Min . 40 Sek . ?
8 . Sp .B . Legelshutst .

400 Meter , Stadtklasse: 1 . Nehb , F .B .Rastatt, 54,7
Sek . : 2 . Schmidt, Karlsruhe , 55,4 Sek . ? 3. Küppers,
F .C . Freiburg , 56,8 Sek . : 4. Traub , Tbd. Durlach.

Hochsprang, Stadtklasse: 1 . Rubi . F .B . Osfenburg.
1,6V Meter «durch Stechen»: 2. Schmid, Pol .Sp .B .
Karlsruhe , 1,60 Meter : 3 . Käfer, Otto , T .B . Kehl,
1,55 Meter : 4 . Hummel, T .B . Kehl, 1,55 Meter
(durch Stechen) .

1500 Meter , Stadtklaff« : 1. Stadler , F .C. Freiburg ,
4 Min . 80,2 Sek . : 2 . Werner , F .B . Rastatt, 4 Min .
54,2 Sek . : 3- Jlg , Polz .Sp .B . Karlsruhe , 4 Min .
41 Sek . ,' 4 . Ehrmann , Phönix Karlsruhe .

4 mal 100 Meter - Stassel , Land : 1. B .f.R . Schwen-
ningen 48,2 Sek . : 2 . Sp .B . Freistett , 49,8 Sek . : 8.
B .s .R . Rheinbischossheim.

1500 Meter , Landklaff« : 1. Weixler , Sp .Fr . Lanfsen
a . N . , 4 Min . 39,9 Sek . : 2. Bohleber , Legelshurst.
4 Min . 46 Sek . : 3. Katchet, B . s.B . Gaggenau .

4 mal 100 Met «r.Staff «l , Stadt : 1 . F .B . Kehl, 46,5
Sek . : 2 . F .B . Karlsruhe , 46,9 Sek . ? 8 . F .B . Offen-
bürg, 47,2 Sek .

400 Meter , Landklaffe: 1 . Schwab, Turnersch. Will¬
stätt . 59,8 Sek . : 2 . Schäfer. B .f .R . RheinbischofSheim.
61.6 Sek . ? 8. Bürkel , B . f .R . Kork .

Olympische Staffel , Stadt : 1 . Phönix Karlsruhe ,
8 . Min . 89,1 Sek . : 2 . F .C . Freiburg , 8 Min. 46,6
Sek . : 8 . F .B . Rastatt. 8 Min . «9,1 Sek.

Dreikampf , Stadtklaff« : 1. Hammerich, Pol .Sp .B .
Karlsruhe , 2015 Punkte : L. Oertel , T .B . Kehl, 1S7S
Punkte : 8. Batschauer, F .B . Karlsruh «, 1900 P.

Dreikampf , Landklaffe: 1 . Radke , T .B. Kork , 1742
Punkt « : 2. Meier , Turuerschast Willstätt, 1725 P . ?
3. Hillenbrand , T .B . OeuSbach 1SS8 Punkte,

Das anschließend stattgefundene
^ ukball -Werbespiel Kehl

komb.
i—Hanauerland

endete 4 : 3 und hatte den Charakter eines echten ,
in sportlichem Rahmen gehaltenen Propaganda -
fpieles . Leiter des Spieles war Lehmann -
Offenburg , der mit Ausnahme von einigen
Fehlentscheidungen seine Sache gut machte. —
Bei herrlichem Wetter nahmen die gesamten
Veranstaltungen einen fchr guten Abschluß.
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_ Jubiläums -Spiele ♦> Frankonia -Plaizl
! Zum 35 jähr. Bestehen v . 9.- 24 . Aug . Durlacherallee Haltest . Schlachthot |

Heule ">• An- , ßis Uhr B Morflftnple "stag 19 Aag 6 15 Ulif j
Durlach -Aue 1 Daxlanden

'

Rintheim ! Forchheim
Ab 7 Uhr Konzert im Klubhaus

5Zimmer-Wohnung
in vornehmem Hause , Westvicrtel , gute B «r -
kehrslage , mit Bad . Speisekammer , Man -
sarde . allem Zubehör und Garten , i tt tn
1 . Oktober , « vermieten . Näheres , »
erfragen KaiIeralle « IIS . 4. Stock .
Telephon 7604.

Zwei elegant möblierte Zimmer
mit Klavier in vornehmster , ruHiger Lage ,
im Zentrum , ohne vis -k -vis , die 4 Hahr «
von einem Akademiker beioohnt waren , per
1 . Sevt . zu vermieten . Angeb . unt . Nr . 3381
ins Tagblattbüro erbeten .

| | Zu vermieten
Beiertheim » Allee :!2
hochherrschastl . . große
6 MmerWling.

1 Tr .. aus 1. Oktober
zu vermiet . Näheres
dalelbst . vart .

Sof . beziehbar « schöne
3 Zimmerwohng.
mit Bad . 2 . Stock , u .
Garienant . zu verm .
Tarlaudeu . Zu ersrag .
Krämerstr . 44 . vart .

Zu vermiete «
eine Wohnung mit

5 Zimmer
u . Zubeh . t . 1 . Stock ,
sos . od . 1 . Sevt . Zu
erfrag . Herreuftr . 44.
im Laden .

Durlatb ,
Reiherwiclenftr . 22,

2 . Stock , ruh . , sonnige
Z Z .-Wchiig.

mit Bad . Küche und
Balkon . Zimmer mit
Linoleum ausgel ., auf
1. Nov . zu vermieten .

3 Z .-Wovnungen
Ka ?lsv ? .

^
2̂ u . Z? St .,

aus 1. Sevt . u . 1 . Okt .
zu verm . Aus Wunsch
Garage . Näheres
L .Körner . Klauvrccht -
strahe IS . Tel . LISI .

Moderne
4 Minerniohng.

in freier Lage , auf fo-
fort od . 1 . Sevt . 1980
zu vermieten . Preis
115 Jtn . Zu erfragen
bei ' H . Becker , Links
d . Alb 20 , Weiberield .

Wir baden
zu vermieten:

zwei 4 Zi « mcr - Woh -
nungen . Beiertheimer
Allee , mit eingericht .
Bad , Mansarden und
Zcutralbcijg . lEttlin -
a^rtorl , eine 4 Zim .-
Wohnung , Brahmsstr .
mit Bad n . 2 Man -
sarden , eine 4 Zimm .-
Wohnuug mit eiuaer .
Bad in der NItterstr . ,
eine !I Zim .-Wohnung
mit Bad u . Mans . in
d Philivvstr . Näheres
Stesanienftr . 40, II .

4 MniermM.
schöne , im 2 . Stck ., zu
vermieten gegen ein
Darlehen von 1000 M.
Angcb . unt . Nr . gZöl
in ? Taablattbiiro erb .

Auf 1. Oktober
8 Zimmer - Wohuuu «

in Neubau , mit Ga ?
u .- Elektr . . I Min . v .
dcr Strafienbahn . siir

in Vorort zu ver¬
mieten . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Geräumige

4 Simmer-
Woliniing

Bader .. 2 Balk . . Wohn -
manl . . Gartenanteil ,
Haltest , d . Strahenb ..
Kriegsstrahe 18». III .,
weg . Wegzug a . 1 . Ok -
tober vrcisw . zu vm .
Näher . Eckützenstr . 9.
ode^ « °

d» .

3 3 .-WoWungen
m . Bad etc . . in sonn .,
freier Lage in Rint -
beim sNeubau ) , Stra -
Kenb .-Nähe , auf Okt .
bill zu verm . Näheres

Hauvtftrahe 48,
Daselbst ist auch ewbaden

I Kond . u .Bjllkerei ge-
eignet , a . Orn » i vm .

Zwei aut
möbl . Zimmer

mit einem , evtl . auch
zwei Betten , u ver -
mieten .

Brabm sftr . S. II .
Gut möbl Zimmer

sev. Eiug . . zu verm .
Kreuzstr . 2« . IV . lks .

MW . Zimmer
in sehr schöner Lage ,
inkl . Licht u . Warm -
wasserheiz . f . lOJt an

... Badbenüb . Albert -
Brauustr . 1 , IV . , r .
lDammerstockl .

Wir verpachten
einen im Hinterhaus des Restaurants zum
Silberglöckle . Steinstrahe Nr . 9 , in Karls¬
ruhe befindlichen , mit neuer Küblmaschiu ?
versehenen , vorzüglich isolierten

Kühlraum
mit Vorraum , Büro und Nebenraum zur
Ausbewahrung von zu kühlenden und an¬
deren Waren . Die Kühlmaschine kann auch
käuflich erworben werden .

Bäreubrauerei A .-G .
Schwenningen -Neckar .

5 Zimmermolmg.
Mendelslobnvlab !>.

2 . St . , sos . oo . später
zu vermiet . Näh . das .
bei Siegele , S. Stock .

Kriegsstrahe 107 . II . ,
möbl . Zimmer . 2 Bet -
ten . zu vermiet .. auch
vorübergehend .

W . Zimmer
el . Licht , auch 2 Bett ..
Ul verm . Markgrafen -
strafte 45 . Z Treppen .

Sehr gut möbl .
Zimmer

eig .Eing . . an sol . Mie
ter p . sof . zu vermiei .
Adlerstrasse 44, 3 St .

1 3im . m. KWe
auch 2 Zimmer , aus

Sept . oder 1. Okt .
Besucht.

Angebote unt .
! r . M1V i . Tagblattb .

Kalserftr . 2Z8 b . Wag
« er . helles , sauberes ,
aut möbl . Zimm . aus
15. August zu verm .

Werdervlatz St . III . ,
möbl . Zimmer

el . Licht , an Herr » zu
vermieten bei

Fr . Möhrleln .

1 leereg Zimmer
« . Küche, a . Man ! ., zu
miet . aes . Preisaugeb .
unt . Nr . 3350 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

Gut möbl . Zimmer
m . Schreibt ., el . Licht ,
sofort zu verm . lauch
vorübergehend ) .
Kreuzstr . 17, 3 Tr . r .
Nett . frdl . Zimm .
ist los . od . 1 . Sevt . an
sol . ig . Herrn zu vm .
Schlohvlad 8, 3 Tr .

MW . Zimmer
jU verm ., el . Licht , an
|ol . Frl . Rudolsstr . 28.

u erfrag , im Laden .

MW . Zimmer
mit elektr . Licht , z u
vermieten .
Blumenstrake 21 . IV .
Schönes , gut möbl .

Mausardcuzimmer
el . Licht , aut heizbar ,
zu vermieten .
Sosienstrahe 36. II .

Piitfad ) möbl . Zimmer
el . L .. m . 1 ob . 2 Bett
it . Pens . sos. zu verm .
Ettliugerstr . 21 , vart .

Grenzstr . 4 . leer . sev.
Part .- Zimmer mit el .
Licht , sofort zu verm .
Näheres daselbst .

Laden -
mit schön . Zimmer so-
sort zu vermieten .

Adlersiras, - 11. II .

SSWWI
Aelt . Ehepaar sucht
4 Zimmer - Wohnung

mit Bad u . Man «, siir
1. Okt . Pünktl . Zahl .
Angeb . unt . Nr . 3342
ms Tagblattbüro erb .

MrnbergerVürger -Zeltiing
vlllSMsestlllihiisl fflfttiljM m . 6. 1).

SlirnOttg , filitincrtaoaffc 33
5erOrecher 24130

Die „Nürnberger Bllrgerzeitung " ist das Sprachrohr
des Nürnberger und fränk . Hausbesitzes , des Gast »

wirte - Gewerbes , des selbständigen Handwerkes und

Gewerbes wie überhaupt des gesamten Mittelstandes .

Die wöchentlich erscheinenden Beilagen „Nürnberger
Hausbesitzer -geitung ", „Frank . Gastwirte -Zeitung "

und . Süddeutsche Mittelstands -Zeitung " erfreuen
sich an Hand ihrer wertvollen redaktionellen Beiträge
größter Beachtung , stets steigender Beliebtheit und
stempeln die „Nürnberger Bürger - Zeitung * zur
größten deutschen Mittelstandszeitung im Sinne
der Wirtschaftspartei .

Das gesteigerte Interesse überträgt sich naturgemäß
auch auf den Anzeigenteil , so daß Anzeigen von auf -

fallend guten Erfolgen begleitet sind.

Verlangen Sie unverbindlich Probenummern u . Preis -
angebot , wir stehen Ihnen hiermit gerne zu Diensten .

Dienstag , den 19. Aucust . von 20—22.30 Uhr :

Wien bleibt Wien
Großes Streichkonzert der Harmoniekaoeüe .

FAMILIEI -
DRUCKSACHEN

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermählungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw .

liefert In vornehmer Aufmachung äußeret preieweri

TAGBLATT - DRUCKE EEI
KARLSRUHE I. B . Fernsprecher Nr . 18, 19, 20 , 21 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

Amtliche Anzeigen
Der Gemeinberat Welschneureut bat die

Feststellung von Straßen - und Baufluchten
innerhalb des Ortes sowie dessen Ostranbe
und zwischen dem Ort und der Stadt Karls -
ruhe beantragt .

Das Nähere ergibt sich ans dem Plan ,
Her nebst Angrcnzervcrzcichniö 14 Tage
lang , vom Tage der Bekanntmachung an .
aus dem Rathaus in Welschneureut zur
Einsicht auflieft .

Etwaige Einwendungen sind während
dieser Zeit beim Bürgermeisteramt Welsch -
neureut oder beim unterzeichneten Bezirks -
amt , Zimmer 55, bei Ausschlubvermeiden
vorzubringen .

Karlsruh «, den 13. August 1930.
Badisches Bezirksamt n .

VerkMe
Gelegenheitskauf !
WMiMMl

eichen , urit Jnnenspie .
gel . wj >. Mann . , we¬

nig . gebraucht , äußerst

I . Baader ,
Möbelvertrieb .

Waldbornstraße 21.

Kapitalien

Hypotheken
an 1. und 2. Stelle für Stadt - unö Land -
Objekte günstig abzugeben . Beleihung bis
50 Proz . des Wertes . Auskunst kostenlos .
Wir sind Käufer von Hvvothck -Grundschuld -
bliesen . Auswcrtungshypotheken und Auf -
wertungssvarkassenbücher . Gewährung von
Darlehen an solvente Personen .

Finanz - und Kredttgescllschast tt . b. H..
Mannheim . PS , 14 .

Kivital
gesucht , tonn Jl gegen
Renteabtretung . An¬
gebote unter Nr . 3099
ns Tagblattbüro erb .

z»rl>e»- » . fintfi-Berttetn
mit Malerkundschast
für das bewährte Edel -

« lattöl „ Artekobin " ge°
sucht. Gerhard » Co .,
Bieleseld , zurzeit in
Wiesbaden , D . Maler -
tag - Ausstellung 3.

Junges , tntellig .

Fräulein
nicht unter 18 Jahren

als Anfängerin tür

Kasse gesucht.
Schreiben . und Steno¬
graphie erforderlich .
Offerten unter Nr. 3846
ins Tagblattbüro erb .

mäddien
will . , solid .. 14—16 3 .,
fitr Kind und leichte
Hausarbelt gesucht .
Echäser . Nelkeustr . IS .

Sichere Eristeuz oder
Nebenberus tn

Mnpfeiiu . Mii
ab Fabrkk w . geboten
sür Herren u . Damen
allerorts a . Kredit geg .
Ja Res . od . Sicherheit ,
evtl . a . Kommtssions -
lager von SO M an .
Ü' ei Nichtverkaus Geld
mrück . Preisl . gratis ,
nusrageu erbeten unt .

Chemnitz .
^ . Schließfach 810.

»imwMWim
Bessere Frau sucht

siir uochmitt ., auch in
(Geschäft. Angeb . unt .
N r . SZ23 i . Tagbla ttb .

maniinnEHf
giitnae . saubere Frau

nimmt Wäsche zum
WM . u . Bleich .
an . Angeb . unt . Nr .
3340 t . Tagblattbüro

Männlich

6ofort Geld
verdienen können

Vertreter
mit Untervertrekrn .
die Private besuchen .
Reichhaltiges Waren -
sortirnent . Kapital u .
Branchetennw . nicht
erforderlich . ,

Karlsruhe ,
oder unter B . B. i>044
an das Karlsruher
Tagblatt.

verschafft Ihnen die
kl . Anzeige im Karls -
ruher Tagblatt ! Tie
kleine Anzeige ist die
beste Vermittlerin zwi -' chen Angebot u . Nach ,
rage : sie bat sich tau -
endsach bewährt !

<Damenl)üte

Weigel
jetzt

SchQtzenstr. 12a
Haltest . V/eroratbao

Kaffce-
sacbe

ca . 20 000 Stück , aus
starkem Gerstenkorn
Handtuchstoff , unzer
schnitten , ungenäht u .
ungebraucht , weiß mit
rotem Rand ,

ganz billig.
Jeder Kaffee -Sack ent
hält 2 gute , waschecht«
Handtücher .

Preis per Sack
68 Pfg .

Abgabe nicht unter 10
Säcken , bei 30 Säcken
franko . Versand per
Nachnahme ohne Zwi >
schcnbandel direkt an
Private .
Bei Nichtgefallen Geld

zurück.
„ Holsten "

Textil -Berfand ,
Lübeck, Wabmstr . 14 .

Ca . 6000 Stück

weide MehlMe
besonder » kräftiges n .
seinfädiges Spezialge -
webe , bestes amerikan .
Rohmaterial für nur

78 m . ver ötiick
Vorzüglich geeignet s.
HauShaltswäsche .Bettx
laten , Zuggardienen ,
usw . Ein Versuch
bringt Nutzen u . größte
Ersparnis . Bei Nicht -
gefallen Zurücknahme
gorantiert . Versand
per Nachnahme direkt
an Private nicht unter
10 Stück . B : i 30 Stck.
Porto und Verpackung
frei .

„ Holsten "
Tertil -Versant »,

Lübeck. Wabmsti . 14.

STÄDTISCHE
SPARKASSEKARLSRUHE

Püp die Urlaubs - u . Rei9®*

Zeit stellen wip

REISE-CREDIT
BRIEFE

zur Verfügung , sowl '
unsepe StahlkammoP

schliessfäcbebn
zup Aufbewahrung v0 (1

Weptpapiepen und V/sf1*

paketen .

3 « kaufen gesucht
ein aut erb ., steuersr .

Motorrad
to"« Av
SaSbaÄ , b . Achern .

Hauvtstraße 28a .

Verscliiedeoes

Auto-Reise.
Welche Dame od . Herr

ist gewillt , daran teil -
, unebmen ? Oesterreich
od . Italien . Führer
schein » . Uni . Sprach
renntttilTf mogl . erw .
AbreUe Endo d . Woche .'Angebote sogl . u . Nr .
3353 an das Tagblatt¬
büro .

Tausch-
Geschäfte

vermittelt a« besten die kleine Sitse -fl8 i»

Karlsruher Tagblatt ! Di « kleine
hat sich schon toulenisach bewährt bei
lenangeboten , Stellengesuchen , Bermtew
, en . Mietgesuchen . An . und Berkä » ' ^
Geldgeschäften ulw . Sie ist daS beste un

billigste Ankündigungsmittel , sie kostet
ntfl , sie leistet viel ! ^

Butler -
Radoiizeiier narkenDil ' ' ,
Wert Bad«» jrtlts Moikanimttlusig und prsiswtrtin *«nJ«n**
9, 30 ind SOPM., i» 1/r »nd ' /.-PM.-Srtdm. snü in

Oberbod . Mlldizenlraliienottensa «111
r . O . m . b. n . Radallzell . _

Herrenfalirer
(eigener Wagen ) , sucht wnge Dam « >

Teilnahme a« kleinere « nud gröbere »

Autotouren . T
Gekl . Angebote unter Nr . 8098 i« 8

blattbüro erbeten .

Während der FerieQ
Oampf- Dauerwellen

. ,Lemaiie "
Flach wickig . Syst . 1930

Keine Elekiizität
Resultat : Verblüffend 1
Salon Ren <$ K .O|>p
August D0ii8tr . 7 (am
öchmiederpl )Tel 6336

Eroke Erfolge
Wer gut verdien , will ,
auch Mf Hause , sende
seine Adresse an
<S . Heomann . Karls -
r .ihe . Postlagerkarte 56.

«niere Kmvwettretong
für Karlsruhe und Umgebung

Ist neu zu »Men.
Alter Bestawd u . Inkasso vorhanden . Tüch -
tigem Vertreter bietet sich große Verdienst ^
mSglichkeit durch den Abschluß von Lebens -
Unfall - , Haftpflicht - , ffahrzeug -, Haushalt - ,
, seucr - nnd Einbruchdiebfiahl - Verstchernngen .
Unterstübung tn der Werbetätigkeit durch
unsere Aubenbeamten .

Bewerbungen schriftlich an dl«
Magdeburger Lebens - Berflcheruugs - Gesell ^

Ichast, Tubdirektion Karlsruhe .
Stesanlenstraß « 66.

Gute Existenz
bietet sich tüchtigem Herrn oder Dam « durch
Verkauf von kunftserdener Damenwäsche , so-
wie Kunstfetden -Charmeuse -Kleiderstoffen ab
Kabrtk , direkt an Private bei hoher Pro -
Vision . Angebote unter A 4397 an Heuniu -
Btts Anzeigen - Vermittlung . Plaue « i . Bgtl .

9amilhn-9la<$ri<fiUn.
Verlobte .

Emma Stark — Willy Gäbele . Pforzheim -
Stuttgart . — Marta Heuchele — August
Merkle . Dillstein -Niefern .

Vermählte .
Dr . Walter Thoms — Marthel Thoms , neb.

Kleiner . Mannheim . — Rudolf Goldschmidt
— Hilde Goldschmidt , geb. Schneider , Pforz -
heim . — Alfred Bohlinger — Anna Bohlin -
ger . geb . Eisele , Pforzheim . — Ludwig Win¬
disch — Mittel Windisch , geb . Ebel , Heidelberg .
— Dr . t>hil . Richard Eichenbenz — Dr . m ^d .
Irmgard Eichenbenz . geb . Eckert . Zürich -
Heidelberg . — ^ ritz Schlegel — Berta Schle¬
gel , geb . Vollmer , Psorzheim -Brötzingen . —
Georg Grüner — Alice Grüner , geb . Krüger ,
Pforzheim .

Gestorben.
Ernst Ackermann , Heidelberg , 70 Jahre alt .

— Georg Hügel . Altenheim , 64 Jahre alt .

brauchen Sie die Lektüre des Tagblattes nicht zu entbehr ^
Geben Sie uns bitte bevor Sie verreisen , Ihre Ferien - Adre5

^
auf , damit wir Ihnen das Karlsruher Tagblatt täglich pünk ' lC

nachsenden können . |t
Bai wechselnder Reiae - Adresse oder kürzerem Auf «« * "

j
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streii ^3"

Bei länger als 14iägigem Aufenthalt in einem Orte 'st
^

angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abr eise
^f

unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sieb hief

bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsen
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berec »

Leaer , die das Karlsruher Tagblatt durch die Po «'
^

ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Rei se ..
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür wef j
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Üie Rücküberwe '8

ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim 'et
^

Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag beantragt * er
Das Heimatblatt darf auch in der entlegensten So "1"1

Irische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblatt ©0'

Hier abtrennen )

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)_
Ich bitte, mir das Karlsruher Jagblatt vom

bis nach

(Postanstalt)

Straße oder nähere Adresse :
unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst *) nachzusenden.

(Ort) den

Name

00

Straß* - "

C Nichtgewünschtes durchstreich tn.
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